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Vereinsangelegenheiten



Ivo Ledergerber, 2011

Von Vögeln

vom Quetzql dem prächtigen
vom scheuen Trogon am Cristalino

Topclass ihre Federn

Königszier und

Bombengeschäft

vom schillernden Star

schillernde Schwätzerschar
höselt bei uns über Wiesen

und verbringt den Winter in Rom

Adler und Geier ach ja
zu gross für dieses Gedicht

Goldhähnchen aber

wetzt seinen Schnabel am Diamantberg
es ist mir lieb

wie Meise Stieglitz Spatz
lauter Nichts und Alles

ists wahr dass Wiedehopfe stinken

ich pfeife hie und da so vor mich hin
dann wieder reizt es mich

Zwiegespräch zu führen
mit denen droben
ach Gott

einsilbig mit den Elstern

mit Krähen

rauhstimmig und staccato glucksend
mit massigem Erfolg
gelingen tuts mir nur mit Amseln

gerne verwirr ich sie

beim abendlichen Reviergeflöt
dann bin ich Faun und Pan

und lache mir ins Fäustchen

sie aber
hauen ab

aufs nächste Dach

mit den Amseln nunmehr versöhnt

geniesse ich ihr Morgenlied
ich bin dann Phoenix
und fühle mich grossartig

woher sie ihre Lieder haben

Max meint sie hätten Sonne getrunken
das wäre schön

ich hätte mich dabei verbrannt
den Amselkehlen scheint es nicht zu schaden

ich meinerseits öl mir die Kehle

mit einem Gläschen Weissen

und sing im Bade und so fort
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